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'mma Harms

Offensive von Rechts

Imagepflege für die
Industriegesellschaft

Bild von der Technik als Mutter allen
Fortschritts gerät in der Öffentlichkeit
'rimer mehr ins Wanken.
^o noch vor 10 Jahren — für die Herr-
sehenden wie für die Linken — techni-
scher Fortschritt gleichbedeutend war mit
gesellschaftlichem Fortschritt, da zwingen
Konsumverweigerung, alternativer Lebens-
s®, Bis und Grüne/Bunte Listen die Mäch-
''Eon in Staat und Industrie, sich eine

jjeüe Strategie auszudenken, um ihren
"'achstumsfetischismus unters Volk zu
fingen.
"'® versuchen dabei, von den Kampf-
ä"d Auseinandersetzungsformen zu pro-
Mieren, die sich im Laufe der letzten Jah-
'® an der Basis gebildet haben: „Betroffe-

kommen zu Wort, „Bürgerinitiativen"
riganisieren sich.

k kennen das von dem schäbigen Vor-
stoß der Unternehmer in die Gewerkschaf-

>,Arbeitskreis Energie", mit ungeheu-
Mitteln und Möglichkeiten aus dunkler

Quelle
ausgestattet, „Initiative" der Be-

Mebsräte aus der Atomindustrie für die
Kernenergie, wo die Arbeitnehmervertre-

über ihre Sorge um die Arbeitsplätze
von ihnen Vertretenen aufs übelste

^Preßt wurden.
^nk der kritischen Aufmerksamkeit von

Lesern können wir hier zwei solcher

^Utiativen" vorstellen:
^ Rundschreiben „Wissen schafft Ver-

Plauen" der Deutschen Bürgerinitiative
Energiesicherung, Mitglied im Bun-

^verband deutscher ,,PRO-Initiativen"
spricht wohl für sich: Von höchst-zentra-

Stelle werden Wissenschaftler animiert,
als Experten scheinbar aus Eigenini-

tiativ,

sion
e zu Wort zu melden, um die Diskus-
zu „versachlichen"!

'°f. Steinbuchs „öffentliche Bitte an die
KOlli
^

,®8en der technischen Intelligenz" er-
flehte uns gleich über mehrere Kanäle. Sie

anscheinend über die Chefetagen
großen Konzerne verbreitet und

der

^®t die Interessensverbände der Industrie
„?wie deren Publikationen. Steinbuch ist
's Verfasser der Bücher „Automat und

Usch" und „Die informierte Gesell
Me

^
äft maßgeblich daran beteiligt gewe-

K i'k^ Datenverarbeitung als Goldenes
ä der Industriegesellschaft zu errich-

^ 'u der „Informierten Gesellschaft"
er im Schlußwort: „Wo immer

^ ûus c/er LergangenJielr sfammeude

ÖFFENTLICHE BÜTTE AN DIE KOLLEGEN DER TECHNISCHEN INTELLIGENZ

Die gegenwärtige Gesellschaftskritik unterstellt vielfach, Naturwissenschaft-
1er und Techniker nähmen ihre Verantwortung für die Folgen ihres Tuns im

psychischen, sozialen und politischen Bereich nicht wahr.
Manche argumentieren so, als ob die technische Intelligenz sich nur rtlr die
Zweckmäßigkeit der Mittel, -.nicht jedoch für die Vernunft der Ziele interes-
sierte, als ob sie sieh in diesem Sinne verantwortungslos verhielte.
Dieser Vorwurf hat gefährliche Konsequenzen:

1. untergräbt er das Vertrauen der.öffent1ichkeit, was die Zusammenarbeit
erschwert und vielfach optimale Problemlösungen verhindert,

2. verschlechtert er die internationale Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie
beispielsweise durch Diffamierung oder Verhinderung neuer Techniken, und

3.(Erzeugt er weitere Verwirrungen bei der Berufswahl und im Bildungasystem,
indem immer mehr Absolventen in Modefächern und immer weniger in flatur-
Wissenschaft und Technik ausgebildet werden.

(im diesem-Vorwurf öffentlich entgegenzutreten, beabsichtige ich eine Doku-

mentation darUber zu erstellen, wie hemmungslos und ignorant^die Vorwürfe

gegen "die Technik" und die technische Intelligenz vielfach sind und mit
welch hohem Sachverstand und Verantwortungsbewußtsein die technische Intel-
ligenz ihre Funktion ausführt.
Hierzu bitte .ich höflich um überprüfbare Tatsachen, einerseits im Hinblik
auf Diffamierungsakti-onen und andererseits als Beleg verantwortungsbewuß-

ten Handelns. Durch diese soll der oftmals groteske Widerspruch zwischen

Demagogie und Tatsachen deutlich gemacht werden.

Erinnert soi beispielsweise daran, wie Leonardo da Vinci Waffenkonstruk-
tionen vernichtete "weil die Natur des'Menschen so böse ist", wie Naturwis-
srnschaft1er schon vor Jahrhunderten vor der Umweltverschmutzung gewarnt

haben, wie die Technischen Überwachungsvereine aus der Initiative von In-
genieuren entstanden, auf lange zurückliegende Leistungen des VDI und VDE

usw.
spielhaft ist z.B. die Publikation des Verbandes der Chemischen Industrie

lucoveso ist nicht überall"). Die hier geplante Dokumentation soll sich von

-oner dadurch unterscheiden, daß sie sich an eine breite Öffentlichkeit
•„•endet.

r* geht hierbei im Regelfall nicht darum, neue Texte zu verfassen, es geht

vielmehr darum, bekannte und vorhandene Vorgänge zu sammeln und zu ordnen.

Ich bitte Sie höflich, mir derartige Beispiele zugänglich zu machen.

Für Ihre Bemühungen dankend, bin ich mit freundlichem Gruß

Institut für Nachrichtenverarbeitung, Universität Karlsruhe

Kaiserstr. 12, 7500 Karlsruhe 1

Denkweise w Kollision geraf mir Dnfwür-

/en, welc/ie die Lerdessemng menscM-

c/ier Dx/sfenz in der Znkun/f ermögllc/ien,

mujj die Denkweise der Kergengenliei'f

zurückfrefen. " Denn: .^Viclifs zwingfden
Menseil en, die ungeheuren Möglichkeifen
der Mssenscha/f und Technik zu seinem

Karl Steinbuch

Unheil zu verwenden, alle IVege sind o/-
/en, Mssemcka/r und Technik zu seinem
IVohle zu verwenden. "
Damit befand Steinbuch sich natürlich im
herzlichsten Einvernehmen mit IBM, ITT,
Siemens und all den anderen, die diese
wunderbaren Maschinen für das goldene
DV-Zeitalter bauen und verkaufen.
Wen wunderts deshalb, daß jetzt beide
wieder an einem Strang ziehen, wenns
darum geht, Mißtrauen gegen den „Fort-
schritt" und Abwehr gegen technischen
Größenwahnsinn mundtot zu machen?
Das Kern-Anliegen von Steinbruchs
Schreiben entsprechend, im Interesse von
Ansehen und internationaler Konkurrenz-
fähigkeit Schaden von der Industrie abzu-
wenden. Das Fußvolk der Ingenieure und
Techniker muß die entsprechenden „Fäl-
le" liefern und so dazu herhalten, nach
außen den Eindruck entstehen zu lassen,
hier melden sich die verantwortungsbe-
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DEUTSCHE BÜRG ERINITIATIVE FÜR ENERGIESICHERUNG e.v.
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r;=.r Vc.i!*äC" <Û0 773-- »f>3n Bochum 1
^

Rundschreiben an Wissenschaftler \ /

Q>°/D
/ \ M

Kohle und Kernenergie

REF

GESCHÄFTSSTELLE:
Graffring 45

Geschäftsf. J. Rademacher Tel. 02 34 31 29 84 4630 BOCHUM
September 1979

Aktion ..Wissen schafft Vertrauen"

Sehr geehrte Herren,

• bundesweit aktiv möchten auch wir Sie darüber informieren, daß es seit längerem auch PRO-Bürger-
initiativen gibt PRO Kernkraft — PRO Marktwirtschaft!

• Wenn wir dies erst jetzt im größeren Stil können, so deshalb, weil wir Aufbaujahre brauchten, um uns
zu organis.eren und — vor allem, zu finanzieren. Wir haben uns seibst bescheidene Etats, über unsere
Zeitung ..Burgerdialog" vor allem, erwirtschaftet, die es uns im bescheidenen Rahmen ermöglichen,
zufVersachlichung — Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben.

• Nicht nur für unsere Zeitung als fachliche „ghostwriter", sondern vor allem für öffentliche Diskussio-
nen, Vortragsreihen, das Gespräch mit den Bürgern, brauchen wir Ihre Hilfe.

• Denn wir sind überzeugt, — nur durch die Vermittlung der fachlichen Informationen durch Experten,
durch fundiertes, neutrales WISSEN, kann eine Vertrauensbasis geschaffen werden, die seit längerem
von Kernkraftgegnern gerade zerlöchert werden soll.

• Wenn schon auf Plakaten dafür im letzten Europawahlkampf von „Grünen" geworben wurde, daß die
Politik nicht mehr den Politikern, die Technik den Technikern überlassen werden darf, dann steuern
wir gegen: Die öffentliche Diskussion darf nicht allein den „Grünen" und ihrer emotionellen, politischen
Strategie uberlassen bleiben.

• Namhafte Experten haben sich uns angeschlossen! Wir sind überparteilich und wollen energiepoli-
tisch vor allem eins: daß die Diskussion versachlicht wird! Daß die Experten wieder zu Worte, die Bau-
herren wieder zum Bauen kommen und die Politiker wieder zum Regieren, statt nur Agieren oder Rea-

• Für unsere bundesweiten, zahlreichen Herbst- und Winteraktivitäten brauchen wir Ihre Hilfe. Mit Ihrer
Unterschrift! Mit Ihrem Abonnement! Mit Ihrer aktiven Mitarbeit — als Experte! Helfen Sie als Fach-
mann bei öffentlichen Diskussionen mit. den Bürger durch die technische Komplexität der Energiefra-
gen zu leiten. Vorgänge zu erklären. Vertrauen durch (Ihr!) Wissen zu schaffen!

Mit freundlichem Gruß

1 Vors. Prof. Dr. Peter Stichel. Universität Bielefeld — Konto: (BLZ 430 500 01). Sparkasse Bochum Kto. 27 304 559

wußten „Betroffenen" zu Wort. Wie

solche von der Firmenspitze dringend an-

geforderten Berichte aussehen und welche
Tendenz sie haben werden, kann man sich
ohne Mühe vorstellen! Das wird schon

deutlich, wenn man sich das von Stein-
buch angeführte Beispiel Leonardo da

Vincis mal auf die heutigen Verhältnisse
übertragen denkt: „Was mag wo/r/ m;f
dem he; Siemens angesfe//fen Wissen-

sc/za/r/er passiezen, der von einem Fa//
der FhfwicWungssahorage' //errn Sfein-
huch zw herichren sich hemüß;gr sie/ti?
Wo wird sich das Thema finden, weiches

for der Weifergahe der gemeinsc/ia/r/zc/z
erarbeirefen Ergebnisse deren gese//-

«Fa/ifspo/zfisc/ze Fe/evanz zu ermirre/n
sich bemüht und /ür den Fa/i, daß sich ein

legarives Sa/do ergibf, aufgrund gemein-
schaff/ich gefahren Fesch/usses von der
Verwerfung des Ergebnisses absiehf und
euch che Verwerfung durch das Enfer-
uehmen, weiches die Forschung /man-
zierfe, verhinderf?", so fragt sich ein

Ingenieur, dem Steinbuchs Bitte nahege-
legt wurde.
In der Tat, auf das Buch kann man ge-

spannt sein, und darauf, ob dieser Image-

Aufpolierung wohl jemand auf den Leim
kriecht!
Dies waren nur zwei Beispiele von Ma-

chenschaften, mit denen die Reaktion
^ersucht, den Initiativen, die sich um ein

neues Technik-Verständnis bemühen,
Quasi von hinten das Wasser abzugraben.
Wenn die Leser der WECHSELWIRKUNG
üiese Zeitung auch in Zukunft dazu be-

nutzen, solche Versuche publik zu ma-
ehen, können wir vielleicht einiges dazu
beitragen, daß man die in Kreide getauch-
te Wolfspfote des industriellen Gigantis-
utus nicht mit der Geispfote der aufkei-
Stenden Hoffnung auf eine befreite Tech-
uik in einer befreiten Gesellschaft ver-
Wechseln kann!
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Auflage 5000
Einige Hinweise zum Schreiben von Arti-
kein

- Zitate müssen gekennzeichnet sein;

Quellen müssen angegeben sein.

- Am Ende des Artikels sollte auf grund-
legende bzw. weiterführende, aber

leicht zugängliche Literatur hingewie-
sen werden.

- Der Autor sollte eine kurze Zusammen-
fassung der zentralen Aussagen seines
Artikels mitliefern.

- Die Artikel sollten in Spalten mit je-
weils 60 Anschlägen pro Zeile und 1

1/2-zeiligem Abstand auf einer Schreib-
maschine geschrieben werden; jede
zehnte Zeile sollte numeriert sein.

- Die Länge der Artikel sollte im allge-
meinen einen Umfang von 6-8 Schreib-
maschinenseiten nicht überschreiten.

- Der Autor sollte unter Angabe der

Quellen Layout-Material, wie schwarz-
weiß Fotos, Graphiken, Zeichnungen
dem Artikel beifügen.

- Jeder Artikel sollte zur Erleichterung
der Redigierung nach Möglichkeit in
vier Exemplaren der Redaktion zuge-
sandt werden.
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